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Europa greift durch: Millionen gegen
Kindesmissbrauchsnetzwerke!

Europäischer Schlag gegen Kindesmissbrauch: 166
Festnahmen, Cybergrooming im Fokus. Eltern sollen Kinder

sensibilisieren.

Hessen, Deutschland - Am 10. April 2025 wurde ein
europaweiter Schlag gegen ein Netzwerk wegen
Missbrauchsdarstellungen Minderjähriger bekannt. In den letzten
Wochen kam es zu massiven polizeilichen Aktionen, bei denen
insgesamt 166 Beschuldigte festgenommen und 774 Objekte
durchsucht wurden. Diese Operation, mit dem Codenamen
„Fever“, fand in zwölf Ländern statt, während Österreich nicht in
die Ermittlungen involviert war. Initiiert wurde die Maßnahme
von polnischen Sicherheitsbehörden und von Europol
koordiniert. 

In Hessen, Deutschland, ermittelt die Polizei gegen 105
Beschuldigte, darunter 104 Männer und eine Frau, im Alter von
14 bis 80 Jahren. Diese Aktion fand zwischen dem 24. und 28.
Mai statt, wobei 17 Verdächtige nach umfangreichen
Hausdurchsuchungen zur Vernehmung mitgenommen werden
mussten. Dabei wurden 1.691 Gegenstände, einschließlich
Speichermedien, sichergestellt, die nun einer umfassenden
Auswertung unterzogen werden sollen. Den Beschuldigten
werden Verbreitung, Erwerb und Besitz von
Missbrauchsdarstellungen Minderjähriger vorgeworfen, wobei in
neun Fällen zusätzlich sexueller Missbrauch von Kindern
untersucht wird.

Cybergrooming und frühzeitige



Sensibilisierung

Die Gefahr des Cybergroomings, bei dem Täter über das
Internet versuchen, Kinder zu manipulieren, wird als besonders
bedrohlich beschrieben. Experten appellieren an Eltern, ihre
Kinder aktiv zu sensibilisieren und aufmerksam auf verdächtige
Online-Bekanntschaften zu achten. Der Anstieg der
Missbrauchsdarstellungen im Internet hat auch in Deutschland
alarmierende Ausmaße angenommen. Laut der Polizeilichen
Kriminalstatistik 2022 sind 42.075 registrierte
Missbrauchsdarstellungen von Kindern im Netz zu verzeichnen,
ein Anstieg um 7 % im Vergleich zum Vorjahr. Die Gesamtzahl
der Fälle von sexuellem Kindesmissbrauch blieb in etwa auf dem
gleichen hohen Niveau wie 2021, mit über 15.520 gemeldeten
Fällen.

Kerstin Claus, die Unabhängige Beauftragte für Fragen des
sexuellen Kindesmissbrauchs, bezeichnete diese Zahlen als
„erschreckend“ und fordert verstärkte Maßnahmen gegen diese
Form der digitalen Gewalt. Als eine der Initiativen strebt die
Bundesregierung an, die Arbeit der Unabhängigen Beauftragten
gesetzlich zu verankern und die länderübergreifende
Zusammenarbeit im Kinderschutz zu verbessern. Auch die
Aufklärung über Cybergrooming und den damit verbundenen
Gefahren soll intensiviert werden, da viele Minderjährige aus
digitaler Naivität handeln und nicht wissen, dass das Teilen von
Missbrauchsdarstellungen strafbar ist.

Vorangegangene Maßnahmen und Ausblick

Die Operation „Fever“ folgt auf vergangene Aktionen wie die
Operation „Stream“, die zur Zerschlagung des Netzwerks
„Kidflix“ führte. Dies geschah durch die Beschlagnahmung eines
Darknet-Servers und die Festnahme von 79 Verdächtigen.
Hierbei wurden fast 1.400 mutmaßliche Täter identifiziert. Die
Bundesregierung hat seit 2010 kontinuierlich Maßnahmen gegen
Kindesmissbrauch verstärkt, darunter die Verschärfung des
Strafrechts und die Einrichtung des Amts der Unabhängigen



Beauftragten.

Die Situation erfordert nicht nur rechtliche Anpassungen,
sondern auch nachhaltige medienpädagogische Ansätze für
Kinder und Jugendliche. Ein Vorschlag zur Schaffung eines
nationalen Forschungszentrums zur Erfassung sexueller Gewalt,
einschließlich der Dunkelfeldanalysen, wird ebenfalls diskutiert.
In diesem Kontext ist die Bereitstellung von unterstützenden
Ressourcen, wie einem Hilfe-Telefon für Fragen zum Thema
sexueller Missbrauch, von großer Bedeutung. Dieses ist
kostenfrei und anonym und ermöglicht Betroffenen, Hilfe zu
suchen.

Insgesamt unterstreichen die aktuellen Entwicklungen die
Notwendigkeit, den Kampf gegen Kindesmissbrauch auf allen
Ebenen zu intensivieren und präventiv zu handeln. Weitere
Informationen finden sich in den Berichten von vol.at und 
bundesregierung.de.

Details
Vorfall Sexualdelikte
Ort Hessen, Deutschland
Festnahmen 166
Quellen www.vol.at

www.bundesregierung.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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